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mıerenden Ideologien 1St das Nachwort des Münsteraner zertierens, ıhrer Lehre VO den Aftekten und Fıguren und
Sozijalethikers Franz Furger ine entscheidende Hılte deutet ebenso souveran die musıkalische Klassık und die
Zum einen tührt Furger den Leser erklärend, nıcht relatı- Romantık. Dıie jeweıligen musıkalischen Mittel siınd eben-
vierend, den Entstehungsort dieser TLexte und der ın Thema der einzelnen Kapıtel W1€ das kulturell-relig16-
ıhnen verwendeten Kategorien. Dıie dem täglichen und gesellschaftlıche Umftfeld der Komponisten, denen
Eindruck der konkreten lebensbedrohenden Armut ihrer Eggebrecht seiıne Porträts wıdmet. Das oilt für Schütz
Länder vertaßten Beıträge sınd nıcht prımar abstrakte ebenso Ww1e für Bach oder Händel, für Mozart ebenso W1e€e
wıssenschaftliche Analyse und theologische Auseıimmander- für Haydn un: Schubert. Eıngestreut iın die chronolo-
SELZUNG, sondern „JLexte der Betroffenheit“, 1mM Erleben visch Orlentierte Darstellung der europäıschen Musık sınd
„eınes oft brutalen merkantıilistischen Kapıtalısmus.“ tüntfzehn „Reflexionen“ Eggebrechts, iın denen grund-
Explizıt ekennt sıch beispielsweise der Kolumbianer sätzlıche Fragen des Musıikverständnisses, der Musıkge-
Serg10 Bernal Kestrepo Z „Lesart der Armen“ für seıne schichtsschreibung und der musıkalischen Analyse ın
Analyse der Entwicklung katholischer Soziallehre. Der iın eıner sehr persönlıch gefärbten Form erortert werden. Es
S10 Paulo lehrende Jung Mo Sung für se1ıne Kritik 1St ungemeın lehrreich und anregend, sıch VO  e Eggebrecht
neolıberalen Konzepten beim „Klageschreı der Armen“ VO der „Musıca enchiriadis“ aUus dem Jahrhundert bıs
A der dıe Ablehnung eınes ethikfreien Konzeptes elınes Z Kunstmusık NS U Tage führen lassen.
selbstregulierenden Marktes verlange. Zum anderen oreift
Furger mıt seinem „VersuchZ kriıtischen Gespräch AUS

europäıischer Sıcht“ bereits die Intention der Autoren und HERMANN P. SILLER (Brse) Suchbewegungen.
Herausgeber des Bandes auf, mı1t den Texten eınen kriti- Synkretismus Kulturelle Identität und kirchliches
schen Dialog ANZUFESCN und auch die europäıische Bekenntnis. Wissenschaftliche Buchgesellschaft, Darm-
Theologie ZuUur Retflexion weltwirtschaftlicher Konzepte stadt L1991, 211 e ++ —
herauszutordern. Die hier vorgelegten Analysen un:
theologischen Retlexionen aUus der Perspektive der Be- Die sehr unterschiedlichen Voraussetzungen, Bestim-
troftffenheit und die mı1t dem Nachwort bereits enannten INUNSCH und Wertungen, die mI1t dem Gebrauch des Syn-
Anknüpfungspunkte für eın kritisches Verstehen lassen kretismusbegriffes verbunden sınd, der Wandel ın der
dıe Textsammlung einem interessanten Beıtrag tür Begriftfsgeschichte und dıie Abgrenzungsmöglichkeit SYM-
eiınen kulturübergreitenden Dialog werden, der sıch der kretistischer Prozesse VO anderen kulturellen und inter-
gemeınsamen Verantwortung für die Lebensrealıtät der relıg1ösen Übersetzungs- und Assımıilationsvorgängen
Menschen iın Lateinamerika, aber auch 1ın Asıen und frı- Themen zweıer Symposıen, veranstaltet 1mM Rah-
ka stellt. L1ECN des Studienprojektes „T’heologie interkulturell“

Fachbereich Katholische Theologie der Goethe-Uni-
versıtät ın Frankturt. Der A4US diesen hervorgegangene

imANS EGGEBRECHT, Musik Sammelband, iın dem 13 Anthropologen, Theologen, Alt-
Abendland Prozesse und Statıiıonen VO Mıiıttelalter bıs und Neutestamentler, Mıiıssıons- und Religionswissen-
“AUNG Gegenwart. Verlag Pıper München RIO 838 S schaftler diesen Begrifft auf seıne deskriptiven, analytı-
98S,— schen und diagnostischen Fähigkeiten 1n den unterschied-

lıchen Kontexten (SO beispielsweise der relıg1öse Wandel
er emeriıtıerte Freiburger Musıkwissenschaftler zıeht auf den südpazıfıschen Inseln, die lateinamerikanıschen
miıt diesem nıcht TAUT: außerlich gewiıchtigen Band Synkretismen und Volksreligionen und afrıkanısche un:
W1€E die Summe eiıner jJahrzehntelangen Beschättigung mı1t iındısche Theologien) und Anwendungsbereichen Ntier-
der abendländischen Musık VO Begınn mehrstimmiger suchen, versteht sıch selbst, der Herausgeber, als Zwas
Kunstmusık 1mM trühen Miıttelalter bıs ZUur Musık ach schenergebnis“. Der Begriff „Synkretismus“ ertährt 1ın
1950 Eggebrechts Band 1St keıne herkömmliche Musiıkge- bezug auf seıne Bestimmung 1n diesen Beıträgen mıt sehr
schichte und 111 auch bewulfst keine se1nN; lehrbuchmä{fßi- unterschıiedlichen Ausgangspunkten und Interessenlagen
C Vollständigkeit wırd nıcht angestrebt. [Das Schwerge- keıine einheitliche Verwendung. Querverweıse der Auto-
wiıcht lıegt vielmehr be1 der plastischen, jeweıls mı1t knap- renNn aufeinander, VOT allem aber einleitend 1ne hılfreiche
PCI Strichen gezeichneten Charakterisierung der großen Klassıfizıerung möglıcher und ın den einzelnen Beıträgen
Stationen und Perioden der europäischen Musıkgeschich- angewendeter Bestimmungen VO Synkretismus nach
LU wobel sıch die Versenkung 1ın einzelne Werkbeıispiele „Standpunkt und Perspektive“ bzw nach dem rad VO
und die übergreitende Gesamtdarstellung ylücklich Betrottenheit der Problemteld Synkretismus Teilneh-
erganzen und gyegenseılt1g erhellen. Eggebrecht raumt der menden verhindern eın beziehungsloses Nebeneıinander.
‚alten  « Musık des Miıttelalters und der trühen euzeıt Die Anstrengung des Begriffes 1ın Verbindung kon-
verhältnısmäfßig viel Platz eın und tführt den Leser kundıg kreten relıg1onswissenschaftlichen und theologischen
und gleichzeıtig anschaulich den trühen Formen der Kontexten und Problemfteldern machen den Band als
Mehrstimmigkeıit mi1t ıhrem esonderen Profil. Er lıefert Diskussionsbeitrag ZUuUr näheren Klärung eıner auch für
dann iıne glänzende Darstellung der barocken Musık mıt den ökumenischen Dialog entscheidenden Kategorıe
ıhren Grundprinzipien des Generalbasses und des Kon- wertvoll.


